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Ergänzung zum Schreiben vom 05.09.19 

Gefährdung durch schwer geschädigte und absterbende Bäume, beobachtet am 12.10.19 

Vorstellung der Studie „Radiofrequency radiation injures trees around mobile phone base 

stations“ auf dem Internationalen Workshop des Bundesamt für Strahlenschutz am 07.11.19

Bitte um Einsatz für unverzügliche wissenschaftliche Überprüfung des ernsten Verdachtes

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Partsch, sehr geehrte Frau Umweltdezernentin Akdeniz, 

am 12.10.19 war ich erneut in Darmstadt zu einen Rundgang (Schloss – Mathildenhöhe – Hofgut 
Oberfeld) mit BürgerInnen. 
Vor diesem Rundgang besuchte ich Platz der Deutschen Einheit, Rheinstraße, Pupinweg, T-Online-
Allee, Hilpertstraße, Am Kavalleriesand, Haardtring und Berliner Allee. Hierbei sah ich eine große 
Zahl geschädigter Bäume.                                                                     
Diese Entwicklung ist äußerst gefährlich für die gesamte Gesellschaft - besonders für die Menschen
bei Feuerwehr und Polizei sowie für Baumpfleger. Daher wende ich mich nochmals an Sie.
Aktuelle Beispiele aus anderen Orten über umgestürzte Bäume und Sperrungen von Parks und 
Wegen füge ich an das Ende des Schreibens.

Im Okt. 1999 veranstalteten WHO, ICNIRP und Bundesamt für Strahlenschutz (BfS)  eine 
Internationale Tagung zum Thema “Effects of Electromagnetic Fields on our Living Environment”. 
M. H. Repacholi, Leiter des EMF-Projektes der WHO, begründete die Dringlichkeit von Forschung:

„Einflüsse dieser Felder auf Pflanzen, Tiere, Vögel und andere lebende Organismen sind nicht 
gründlich untersucht worden. Da ungünstige Auswirkungen auf die Umwelt das menschliche 
Leben letzten Endes in Mitleidenschaft ziehen, ist es schwer zu verstehen, warum nicht mehr 
Arbeit gemacht wurde. Es gibt viele Fragen, die gestellt werden müssen....es scheint, dass sich 
die Forschung  auf die Langzeitwirkung niedriger EMF-Exposition, für die fast keine 
Information verfügbar ist, konzentrieren sollte. 
Zu den spezifischen Themen, mit denen man sich befassen muss, gehören:...EMF- Einflüsse auf
Pflanzen in der Landwirtschaft und auf Bäume.“ (Zitat aus Tagungsband, im Original englisch)

Es ist völlig unverständlich, dass weder Ministerien und Fachbehörden noch Wissenschaftler  
dieser eindringlichen Aufforderung nachkamen. 
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Selbst  nachdem Dr.-Ing. Dipl.-Phys. Volker Schorpp auf einem Fachgespräch des BfS am 02.08.06 
Indizien für einen ursächlichen Zusammenhang zwischen Baumschäden und chronischer 
Hochfrequenzbelastung vorgestellt hatte, wurde keine Forschung veranlasst.
http://www.puls-schlag.org/download/Schorpp-BfS-02-08-2006.pdf 

Am 13.11.07 teilte Dr. Dehos, BfS, der Ärzteinitiative Bamberger Appell auf Nachfrage mit:
 „Zu möglichen Auswirkungen hochfrequenter Felder auf Pflanzen gibt es von wissenschaft-
licher Seite bisher keine klaren Hinweise. Daher messe ich dieser Frage ebenfalls keine Priorität
bei.“ 
Diese Aussage ist unzutreffend. Sie steht im Widerspruch zu wissenschaftlichen Veröffentlich-
ungen aus acht Jahrzehnten und zu der Aufforderung der WHO auf der Tagung im Jahr 1999.
http://kompetenzinitiative.net/KIT/KIT/mobilfunk-risiken-pflanzen-umwelt
elektromagnetische-felder/                                                                                                                     

Im August 2016 wurde die Studie "Radiofrequency radiation injures trees around mobile phone 
base stations“ in Science of the Total Environment, eine renommierte Zeitschrift, veröffentlicht: 
https://www.researchgate.net/publication/306435017_Radiofrequency_radiation_injures_trees_arou
nd_mobile_phone_base_stations

Am 12.10.16 hatte ich Bundesumweltministerin Dr. B. Hendricks über die Ergebnisse unserer 
Studie zu einseitigen Baumschäden in Kenntnis gesetzt. Das Ministerium blieb untätig.
Am 07.11.19 konnte ich unsere Baumstudie auf dem Internationalen Workshop: "Environmental 
effects of electric, magnetic and electromagnetic fields: Flora and fauna" des BfS in einem 
Kurzvortrag vorzustellen. Dies habe ich an Hand von Beispielen aus der Studie getan - ergänzt 
durch aktuelle Beispiele aus verschiedenen Städten, auch aus Darmstadt (Anhang).
https://www.emf-environment-workshop.de/programme/ 

Beispiel aus Gruppe 1: Nr. 14, Spitzahorn, Hallstadt, Königshofstraße/Friedhof (2008-2019)

Bis heute gibt es außer dieser Studie keine Untersuchungen von Bäumen im Umkreis von 
Mobilfunksendeanlagen – trotz der Aufforderung durch die WHO im Jahr 1999 und obwohl 
im Umkreis zahlreicher Mobilfunksendeanlagen seit Jahren Indizien vorlagen.

Sender              Blick von Südosten                     Blick von O, Messungen in 6 m Höhe       Blick von O
Nr. 671234       Einseitiger Kronenschaden         links: 3.380 mW/m²  rechts: 500 µW/m²    Erneuter Rückschnitt

               2008                                                 2015                                                2019
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Gesunde Bäume im Funkschatten von Gebäuden, einseitig beginnende Kronenschäden und Unter-
schiede innerhalb von Gruppen zeigen, dass Trockenheit alleine die große Zahl der Baumschäden 
nicht erklären kann. Vermutlich werden die Mechanismen, mit welchen Bäume sich vor Austrock-
nung schützen können, durch hochfrequente elektromagnetische Felder gestört.

Südseite des Hauptbahnhofes, geschädigte Kastaniengruppe. Eine Kastanie ist ganz abgestorben. 
Gebündelte Mobilfunkeinstrahlung aus verschiedenen Richtungen kann die Unterschiede erklären
Abgestorbene Äste können jederzeit abbrechen und Menschen verletzen.

                                                                                                                                                                
Platz der Deutschen Einheit, drei Spitzahorn, auch hier große Unterschiede zwischen den Bäumen.
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Ausschnitt aus Stadtplan Falk. Ergänzt: Standorte von 26 Mobilfunksendeanlagen (gelb) mit den 
Hauptstrahlrichtungen von Sektorantennen (schwarz). TETRA -Sender (rot). Für die orange 
umrandeten Sender waren keine Daten abrufbar. Zusätzlich gibt es etliche Sonstige Sender.            
Bei Feldbergstraße (schwarzes Kreuz) Sonstiger Sender mit Sicherheitsabstand von 247 m. 
Standorte der im Folgenden dokumentierten Bäume (grün).
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Rheinstraße, Eiche nach Rückschnitten                      Rheinstr./Am Kavalleriesand, Ginkgo,      
                                                                                     Wipfel kahl

                        
Rheinstraße, Eichen. In den Abschnitt der Rheinstraße zwischen Eifelring und Berliner Allee 
strahlen fünf Mobilfunksendeanlagen (siehe Stadtplan).

3                                                                               4

5

5



 Rheinstraße. Ein großer Teil der Bäume ist geschädigt und/oder bereits zurückgeschnitten. 
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Rheinstraße, Ahornpaar (Blick von Süden)

Ahornpaar (Blick von Westen)                                     Buche, geschirmt von Gebäuden und Bäumen

11a

11b 12
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Ida-Rhodes-Straße, Innenhof (Blick von Westen), Sichtverbindung zu Sendeanlage Pupinweg 3,
im Hintergrund links dicht belaubter Baum im Funkschatten von Gebäuden.

Ida-Rhodes-Straße, Innenhof (Blick von Süden). Laub- und Nadelgehölze zeigen Schäden. 
Neugepflanzte junge Bäume werden hier nicht gedeihen können.

13a

13b

  9



Ida-Rhodes-Straße, Kastanie geschützt durch            Ida-Rhodes-Str., Robinie, Sender Pupinweg 3
Gebäude sowie andere Bäume

                                                                                                                                             
Autobahnpolizeistation, Robinien und weitere          Ausschnitt Robinienkrone mit Totholz               
geschädigte Bäume, Sichtverbindung zu Mobilfunksendeanlage Pupinweg 3

14                                                                                15

16a                                                     16b
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Autobahnpolizeistation, Rückschnitt                            Pupinweg 3, Garten auf der Westseite,
                                                                                       im Hintergrund Polizeigelände                        

Pupinweg 3, Garten auf der Westseite, Nebenstrahlen treffen auf die Bäume.

         16c   17a

17b
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Pupinweg, Ostseite der Wohngebäude, Robinienreihe

Messung der Leistungsflussdichte: 540 µW/m²          Mobilfunksendeanlage Pupinweg 3

18a

18b
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Hilpertstraße

Hilpertstraße/Am Kavalleriesand, geschädigte Nadelgehölze

19

20
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Am Kavalleriesand, einseitig geschädigter             Haardtring/Bahnlinie, sterbende Pappeln u.a. 
Nadelbaum

Haardtring, Brücke über Eisenbahn

21                                                                              22

23
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Haardtring                                                                   Haardtring, Linde nach Rückschnitt, Wipfel    
                                                                                    abgestorben       

Haardtring, geschädigte Robinien

24                                                                                 25

26
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Haardtring/Berliner Allee, einseitig geschädigte Linde, mehrseitig geschädigte Linde und Robinie.

Mathildenhöhe, einseitig geschädigte Eiche (Blick von Südwesten)
Von der geschädigten Nordseite des Baumes besteht Sichtverbindung zu der Mobilfunksendeanlage 
an der Dieburger Straße (Entfernung ca. 260 m).
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Platanenhain, Südrand (Blick von SO). Unterschied zwischen den Platanen links (westlich) und 
rechts (östlich) fällt auf. Von links strahlt die Sendeanlage Pützerstraße auf den Platanenhain.        
Der Silberahorn links wurde bereits zurückgeschnitten.

Platanenhain, Westrand, Skulptur Sterbende Mutter. Es besteht Sichtverbindung zu der Mobilfunk- 
sendeanlage Pützerstraße. Messung am 02.09.19: 1.160 µW/m². 

29
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Olbrichweg, Spitzahorn und weitere Laubbäume waren noch dicht belaubt. Durch Topographie,
Gebäude und andere Bäume sind diese Bäume von Hochfrequenzimmissionen abgeschirmt.

                       Nachtrag: Junge Bäume in der Mina-Rees-Straße am 25.7.19

                                                                                                                                                                
Mina-Rees-Straße, Eiche                                             Mina-Rees-Straße, Robinie
Bei der jungen Eiche und der Robinie zeigen sich bereits Schäden. Es ist zu befürchten, dass diese 
hochfrequenzbelasteten Bäume nicht gut gedeihen werden. 

30 12.10.19

31                                         25.07.19                           32                                        25.07.19
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Ein Beispiel aus München möge diese Befürchtung untermauern.

07.10.08                                                                           06.11.19                                                         

München, Sender Von-Kahr-Str. 61, Linde             Die Linde links ist in 11 Jahren nicht gewachsen. 
Die Linden rechts befinden sich unter den Hauptstrahlen. Sie sind in die Breite gewachsen.

Über die Frage, ob Hochfrequenzsender Auswirkungen auf Bäume haben können, wird öffentlich 
selten gesprochen oder geschrieben. Daher ziehen die meisten Stadtgärtner einen möglichen 
Einfluss durch Hochfrequenzimmissionen überhaupt nicht in Betracht.
Neben den aufgeführten Bäumen wurden am 25.07.19, 02.09.19 und 12.10.19 zahlreiche weitere 
geschädigte Bäume gesehen.

Zusammenfassung

Gesunde Bäume im Funkschatten von Gebäuden, einseitig beginnende Kronenschäden und Unter-
schiede innerhalb von Gruppen zeigen, dass Trockenheit alleine die große Zahl der Baumschäden 
nicht plausibel erklären kann.                                                                                                                 
Die geschädigten Bäume stellen eine Gefährdung dar. An etlichen Stellen in Darmstadt ist die Ver-
kehrssicherheit nicht gewährleistet.
Die zuständigen Ministerien und Fachbehörden haben es bisher unterlassen, den begründeten 
Verdacht auf einen kausalen Zusammenhang zwischen Baumschäden und Hochfrequenzexposition 
durch weitere wissenschaftliche Untersuchungen überprüfen zu lassen. 

Bitte setzen Sie sich für die unverzügliche wissenschaftliche Überprüfung des schwerwiegenden 
Verdachtes ein.                   

Mit freundlichen Grüssen

Cornelia Waldmann-Selsam

Anlage:  

Vorstellung der Studie „Radiofrequency radiation injures trees around mobile phone base stations“ 
auf dem Internationalen Workshop des Bundesamt für Strahlenschutz am 07.11.19 in München
                            

            2008                                                                                2019
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Anhang zu aktuellen Baumschäden in anderen Städten oder Wäldern:

Am 28.10.19 wurde in Berlin Grunewald eine Frau in ihrem fahrenden Auto von einem Baum 
erschlagen: 
https://www.tagesspiegel.de/berlin/eine-folge-der-duerre-autofahrerin-in-grunewald-von-baum-
erschlagen/25165524.htm

In Berlin waren schon lange vor den heißen und trockenen Jahren Baumschäden im Umkreis von 
Mobilfunksendeanlagen aufgetreten. Beispiele aus dem Jahr 2017 hier: 
https://www.weisse-zone-rhoen.de/b%C3%A4ume-in-stadt-und-land/berlin-dokumentation-2017/ 

Wie soll Berlin dem Ausmaß der Schäden Herr werden?
https://www.bz-berlin.de/berlin/so-schlimm-steht-es-um-die-baeume-in-unserer-stadt 

Am 01.11.19 musste ein Teil des Parkes Babelsberg in Potsdam wegen abgestorbener und schwer 
geschädigter Bäume gesperrt werden: 
https://www.pnn.de/potsdam/gefahr-durch-astabbrueche-teile-des-parks-babelsberg-
gesperrt/25180672.html  

Der Grunewald und der Park Babelsberg sind umringt von Mobilfunksendeanlagen und weiteren 
Hochfrequenzsendern. 

In Nordhessen mussten Fuß- und Radwege gesperrt werden (Edersee, Weidelsburg).
https://www.hessen-forst.de/post/aktuelles/edersee-randstrasse-gesperrt/

Am 14.11.19 stürzten im Landkreis Garmisch-Partenkirchen während eines Föhnsturmes zahlreiche
Bäume um. Natürlich können Stürme Bäume zu Fall bringen. Jedoch stürzen vorgeschädigte Bäume
leichter um. 
Ab 2010 waren in Garmisch-Partenkirchen und im Landkreis Baumschäden im Einflussbereich von 
Mobilfunksendeanlagen festgestellt, dokumentiert und mitgeteilt worden – auch aus der Umgebung 
des Friedhofes Partenkirchen. 
https://www.merkur.de/lokales/garmisch-partenkirchen/garmisch-partenkirchen-ort28711/bayern-
sturm-foehn-zugverkehr-baeume-verkehrschaos-wetter-garmisch-partenkirchen-zugspitze-winter-
zr-13223230.html                                                                                                                                   
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